
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

25 Jahre Verkehrsverein Karlsruhe

Müßle, Otto

Karlsruhe am Rhein, 1928

Der Verein und seine Verfassung

urn:nbn:de:bsz:31-51001

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-51001


N 0

799

1 . SeM 0 5741719

*E bisherige porovisorische Kommission ,

welche die vorbereitenden Arbeiten über —

nommen und durchgelührt hatte , wurde

zunächst beauftragt , die Vereinssatzungen

2u entwerlen , Vorschläge für die Wahl des

Kusschusses 2u machen und die Einberu -

lung der ersten Seneralversammlung vor —

zubereiten . Da der Jabresbeitrag » orerst

aul die bescheidene Summe von 3 NIk.

ansesetzt wurde , durſte man annchmen ,

dalo noch weitere Nlitslieder unter den

Bürgern , besonders unter den fübrenden

Geschäfksſirmen , gewonnen werden konn —

Stadtrat Emil Slaser T, Nlitgründer
ten . Der Beitrag der Stadtgemeinde

wurde in entgegenkommender Woeise aul

2000 NIk . in Voranschlag gebracht . Am 11. Dezember 1903 Versammelte sich

zum ersten NIal unter dem Worsitz des Stadtrats Robert Ostertag der neugesrün —

dete WVerein . Die Nlitsliederzahl War inzwischen aul 408 ange wachsen . Die

Statuten wurden angenommen und die

Wahl des Vorstandes und der Ausschuſe .

mitglieder vollzogen . Stadrat Osterta 8

wurde zum J. Vorsitzenden , zu seinem

Stellvertreter Stadtrat Dr . W' e ill gewählt ;

mit dem Amt des Schrifklührers Wurde

Architekt Friedrich Benzinger , mit

dem des Schatzmeisters Oberstadtrech⸗

nungsrat Alfred Weiler und mit dem

Amt des Sescha eslůührers Oberstadtsekre -
tär Julius Lac her betraut . Nach dem

baldigen Ableben Benzingers übernahm

letzterer auch die Funktionen des Schrilk—
[ ührers .

Die von Stadtrat Ostertag entworlenen

Satzungen behandeln den Hueck und die

Kulgaben des Vereins , die NMitslieder ,
ihre Rechte und Pflichten . Die ordent -

liche Nlitgliederversam mlung 50lII retzel⸗ Altstadtrat Rechtsanwäalt Dr . Friedrich Weill , Nlitgründer
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mäleig in den ersten drei Myonaten des

Kalenderjahres stattlinden . Hlier Werden

die Jabresberichte entgegengenommen und

besbrochen , der Voranschlag genehmigt ,

Beschlüsse Zelalst über die Anträge der

Tagesordnuns , Abänderunen der Satzun

gen , Wahl des

von Ehrenmitzliedern und die Festsetzung

Xusschusses , Ernennuns

des Jahresbeitrages vorsenommen . Der

Kuschulè besteht aus 30 Nlitsliedern der

Verschiedensten Berulsstände . Ihre Amts

dauer beträgt 4 Jahre . Alle 2 Jahre schei -

det die Elälfec aus . Ju seiner Tätigkeit

gchört u. a. die Wahl des geschäftsleiten

Instellung der be

s0ldeten Beamten , die ! ' rüſuns der Jahres -

den Vorstandes , die

rechnuns . Den Seschäfksleitendens orstand

bilden der I. und der II . Vorsitzende , der

Schriftlührer und der Kassier . Ihre Amts

dauer erstreckt sich auſ 2 Jahre .

Stadtrat Wilhelm Schüssele ＋ Nlitsründer

) er Vorstand zeichnet für den Verein rechtsverbindlich ,

vertritt ihn Serichtlich Und aulgerserichtlich 0 leitet die Vereinsseschäfte . In neueèrer

Seit wurde dieser Paragraph dahin abseändert , dalèe das Amt des Schatzmeisters von

Kltstadtrat Adolt Wilser 1 N litgründer

einem lestbesoldeten Ansestellten Ver -

sehen urde und SO0 aus der Reihe der

ehrenamtlichen Vorstandsmitslieder aus -

schied .

Die Praktische Kuslübrung sämtlicher
8 7 —

ztionen desN Sreins wurderobagandafun
2weckdienlich drei Orsanen zugeteilt , die

je nach der Art ihrer Ziele benannt

rd Sn :

Die Verkehrs , Verschönerungs — und

Jer * erk ehrskom

mission , die zunächst aus 16 Nlitgliedern

—.ꝗ 8
ressekomm 18810n .

zusammengesetzt war , warten vielseitige

Kulsaben . Elaubtsächlich hat sie ihr

Kugenmerk auſ dasð erkehrswesen inner —

halb und auſoerhalb er Stadt 2u richten .

sich mit den Fragen des Hlotelwesens ,

der eranstaltungen und Kongresse , Aus⸗

stellungen und Festlichkeiten zu beſassen
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und lür gute Jugv zu sorgen . Unter den erstgew - ah lten Nlitgliedern dieser

Kommission waren Karl N loninger , Ferdinand Thiergarten und Julius Lacher. Die

Verschönerunsskommission 3 erstmals aus 15 Nlitsliedern . Sie erstrebt ein 8e —

schmackvolles Stadltbild und bel falst sich mit dem Naturschutz . Unter den E rstgew ' : ählten

belanden sich CTunstmaler Karl Lieber und Bürgermeister Karl Siegrist . Die Presse -

kommission , bestehend aus 8 Hlerren , darunter erstmals Nedakteur Julius Beeser

und Prolessor Dr . Robert Soldschmit . hatte ursprünglich , Vor der Schaflung einer

Literarischen Kbteiluns , die Auf lgabe der Redigierung und Eler ausgabe von Führern ,

Broschüren und Probagandaartikeln . l III übrigen V erb Reb der 8 18 schäfksstelle im N. ithe Auus

die 1 laubttätigkeit .
*

e auf diese W' eise ein erlolgreiches Wirken des Vereins verbürgt war , konnte

die Arbeit unter den besten Vorzeichen begonnen verden . Nicht nur der geschälts -

leitende Worstand und die Kusschuſemitslieder , auch die grolbe Jahl der Vereinsmit -

lie der selbst bargen i in ihrer Sesamtheit und in ihrer Jusammensetzuns die beste zewähr

lür ein erlolsreiches Jusummenarbeiten und eine v.eitherzige Jielverlolgung . So sei an

dieser Stelle aller derer gedeicht , die in jenen JLagen in 80 verhältnismäleig grolèer Fabl

dem Verein beige treten sind . vor allem Oberbürgermeisters Karl Schnetzler , Bürgermeisters

Karl Siegrist und Bürgermeisters Joh. Krämer , der 22 Stadtväter und 70 Stadty crord -

neten . Kuſeerdem hatten sich in vorbildlicher Weise eine Reihe von bedeutenden

Bankhäusern , verschiedene Vereine , Brauereien , einzelne Gewerbetreibende , Beamte ,

Olliziere , Bürger und Private dem Verein angeschlossen .

Wiele von ihnen sind aus dem grolèen Verkehr des Lebens ausgeschieden. WCir gedenken

in aulrichtiger - Creue an unserem Jubiläumstage zunächst des I . Schriftführers , Architekten

Friedrich Benzinger ( ＋ 1004) . eines NMlannes von groleer E nergie und Initiative , der lür

die Be strebungen des erkehrsvereins auls oplerwilligste eingetreten War ; lerner des Staclt⸗

rats Wilhelm Schüssele ( 190 5). der N litsründer und hochverdientes Auschulsmitzslie d

des Werkehrsvereins war . Der Sründer und verdienstvolle Irheber des Wereins selbst ,

Oberbürgermeister Karl Schnetzler , war nach einem arbeits - und segensreichen Leben

im Dezember dés Jabres 1906 gestorben. Sein Name lebt unter uns ſort und wird uns

stets als leuchtendesVorbild dienen . Weiterhin halten Wir stets in ehrenvollem Andenken

die Kommissions - und Kusschulsmitslieder Privatier Friedrich Knab , ＋ 1906 , Kaufmann

Johannes Schuhmacher , ＋011 , Bückermeister !

13
192 Aßpbenzeller, 4

＋ 1013 , Stadrat Emil

Glaser , ＋ 1913 E abrik : ant P Al Ruh. , 4E10944 Prol . Karl . E Ioff⸗acker , es Kunstmaler

Karl Lieber , 1918 , Stadtrat W. 1115 1 5 ＋ 1918 , KNaulmann KKarl von Pfeil , 818

Hoflieferant Friedrich Blos , ＋ 1020 , Juwelier Ludwig Paar , ＋ 1022 , Stadrat Leobold

Kölsch , 19225 Kauſmann Karl Layh , 519023 .

Erkreulicherweise aber kann heuteé eine groſbe AInzahl altverdienter Nlitglieder aul ein

Vierteliahrhundert ihrer Nlitsliedschaft und Tätiskeit zurückblicken . Unter diesen er -

wähnen wir in erster Linie den hochverdienten früheren langjährigen I. Vorsitzenden ,

Privatmann Robert Ostertag , sowie die anderen Nlitgründer des Wereins , Seh . Hoſrat
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Gustav Binz und Rechtsanwalt Dr . Friedrich Weill; lerner Verwaltunssdirektor Julius

Lacher , der dem Werein seit seiner Sründung als Seschäfts - bezw . Schriſlührer angebört ,

und dessen tatkrälliger , nie ermüdender , Organisatorisch Wertvollster Tätigkeit der Werein

sein Fortbestehen , seine immerwährende Arbeit und seinè heutige Sestalt verdankt .

Die anderen Jubilare, deren wir ebenfalls mit herzlichen Slückwünschen gedenken , sind

die nachlolgenden Personen , Firmen und Vereine : Bauer Nlax , Kauſmann ; v. Beck Dr .

Bernhard , Geh . Elofrat , Proſessor , I Direktor des städt . Krankenhauses Karlsruhe ; Billing

Dr . Elermann , Oberbaurat , NRofessor: BZüttner Otto , NKaulmann ; Dolletscheck Eduard .

Kaulmann ; Ehret Sottlieb , Restaurateur ; Fackler Artur , Kauſmann (in Fa . Aretz & Cie. );
Fischer Otto , Kaulmann ; Friedrick Wilhelm , rivatier ; Haumesser Eduard . WwòWe . , ! lotelier :

Koflmann Wilhelm , Bankdirektor ; Kauſmann Karl , Konditormeister ; Keck Karl , Wwäe . ,

Konditormeister ; Nnauss Robert , NKaulmann: Knittel Dr . AMlbert, Buchdruckereibèsitzer :

KTnittel Dr . Nichard , Fabrikdirektor ; Kolemann Bernhard , Baurat a. D. , HRrofessor ; Lang

Friedrich , Buchdruckereibesitzer und Stadtverordneter ; Lindenlaub Xdoll , Kaufmann ;

Maurer Hleinrich , Pianoſabrikant ; NRoninger Karl . Kommerzienrat , Seneraldirektor der

Brauereigesellschaft , vorm . S . Nloninger ; Ochler Theodor , Konditormeister ; Rehbock

Dr . Ing. Theodor , Seh . Oberbaurat , Proſessor ; Resch Dr . Alfred , Nledizinalrat ;

Reutlinger Isidor , Fabrikant ; Ries Hermann , Kaulfmann ; NRömhild Fritz , Privatier ;

Schrempb Karl , Brauereidirektor ; Schweisgut Ludvwig , Pianolabrikant ; Sebold Jakob ,

Rheinhafendirektor a. D. ; Straus Dr . h. C. Nleier , Bankier , Kommerzienrat ; Trautmann

Theodor , Architekt ; Trier Karl , Architekt , Altstadtrat ; Wolff Franz , Privatarchitekt ;
Wolff Friedrich , Fabrikant ; Zinser Sottlried , 1 Architekt : Bertsch Ludwig . Juwelier -

geschäft ; Doering F. Wilhelm , Sbiel und Korbwaren ; Erhardt Ludvig , Pabierbandlung ;

EUttlinger , Firma Sebr . , NModewaren ; Slock . Albert & Oo . , Photogr . Bedarfsartikel ;

Iolz - C Zutmann , Simon , Wohnungseinrichtungen ; Karlsruber Brauereigesellschaft VOTIn.

K. Schrempp und A . Printz R. - O. ; Kautt U . & Sohn ; Koch ſean Söhne ; Lei Dheimer
Pf

E Nlende , Nlanufakturwaren ; Macklo ' sche Druckerei , Verlag und Pabierwarenfabrik ;

Möloth Jakob , Weinbandlung ; NMoos 5 Seschwe Kunstverlag ; Nagel Ja

Nüähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . . I Iaid & Neu ; Oertel Christian , Betten - und Aus -

z0b , Baugeschäft ;

stattungsgeschäft ; Pheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe ; Niempb Christian , Kolonial -

warengroſshandlung ; Roth Carl , Drosgerie ; Sauerwein Kusust , Kürschnerei ; Karlsruber

Tagblatt ; Thiergarten Ferd . , Verlag der Badischen Presse ; Tietz Hlermann , Warenhaus ;

Vereinsbank Karlsruhe e. S . m. b. EIl ; Vohl F. C. , Galanteriewarengeschäft ; Wimhl .

heimer K. I . , Nlalzfabrik ; Zürgerverein der Osotstadt .

Die im Lauf der Jahre wWegen ihrer grolgen Verdienste um den Verein ernannten Ehren —

mitglieder des Karlsruher Verkehrsvereins sind die Hlerren : Ostertag Nobert , Privatmann

und Stadtrat a. D. , Nenzinger Willy , NReedereidirektor, Seneralkonsul und Stadtrat ,
zonomierat und Landtags -

ztor , Neunkirchen / Saar,
Finter Dr . Julius, Oberbürgermeister , Sack Anton , Landeso

abgeordneter , Tauberbischofsheim , Bauer Albin , Verlagsdire

Lehmann Hlermann August , Hlauptlehrer , Gutach / Schwarzwald . Die aus Anlaſe unseres

Jubiläums ernannten Ehrenmitslieder sind die noch lebenden Nlitgründer des Vereins



Altstadtrat Seh . I lofrat Dr . Sustav Binz

und Kltstadtrat Rechtsanwalt Dr . Friedrich

Woeill , ferner die sehr verdienten Wereins —

und Ausschuſemitglieder Kommerzienrat

Karl Nloninger und Bahnhofsrestaurateur

Karl Stelzer .
Die ersten Worsitzenden unseres Wereins

seit seiner Gründung waren die Hlerren :

Stadtrat Robert Ostertag 1903 1910 ,

Stadtrat Leobold Kölsch 1010 1920 ,

Stadtrat Willy NMenzinger 1920 1922 ,

Stadtrat Karl Wilsler 102221923 und

schlie ſolich der jetzt noch amtierende LWor -

sitzende desWerkehrsvereins , Stadtrat à. LD. ,

Verbandsdirektor Leobold Steinel . Die

stellvertretenden bezw . II. Vorsitzenden

des Wereins waren die Elerren Stadtrat
Dr . Friedrich Weill , Stadtrat Leobold
Kölsch , Kauſmann Ludwig Paar , Stadt -Stadtrat Leobold Kölsch 75 I. VMors. , 19010 - 19020

verordneter Friedrich Lang und Stadtrat Ieinrich von der Eleydt . Seit dem Jahre 1919

bezw . 1023 besteht der geschäftsleitende Vorstand aus Werbandsdirektor Leobold Steinel ,
l. Vorsitzender , Stadtrat Hleinrich v. d. Heydt und Stadtverordnetem Friedrich Lang,

stellvertretenden Vorsitzenden , und dem

Seschälesführer , Verwaltungs - und Ver -

kehrsdirektor Julius Lacher . Der längsten
chrenamtlichen Dienstzeit im Amte eines

der führenden Vorsitzenden (seit dem Jahre

1014) , erlreut sich Buchdruckereibesitzer

u. Stadtverordneter Friedrich Lang , dessen

Anregungen und Fähigkeiten Bedeutsames

zu verdankenist . Stadtrat Kölsch und Stadt -

rat N lenzinger schieden aus dem Vorstand

aus , als sie zu Präsidenten des vom Ver —

kehrsverein ins Leben gerulenen Badischen

Werkehrsverbandes 86 wählt wurden .

Die Jaligleeit des MWereins

3 erstenI ätigkeit im zeburtsjahre des

Vereins gehörte die Beschaflung eines wir⸗

kungsvollen Reklameplakates . Das Bild . Stadtrat Will , Nlenzinger , 1. Vors . , 1020 — 1922
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züge ein und verlängerte die Qültigkeitsdauer der Rũc

gemalt von Kunstmaler Biese sen . und

vervielſältigt von der Kunstdruckerei Karls -

ruher Künstlerbund , fand ungeteilten Bei⸗

fall und machte Karlsruhe überall vorteil -

haft bekannt . Vom Karlsruher Stadtrat
Wurde der ganze Worrat des von ihm her —

ausgegebenen Führers kostenlos dem Wer —

ein überlassen . Die journalistische Hopa -

ganda ersteckt sich aul die Veröffentlichung
einer grolèen Anzahl , mit Abbildungen
versehener Beschreibungen von Karlsruhe

in Tagesblättern und Jeitschriſten , von

Reklameinseraten und Annoncen . Wäh⸗

rend der lauptreisezeiten wurde an be⸗

deutenden ! laubt⸗ und Srenzstationen in

den Schnellzügen ein illustriertes Clugblatt
in mehreren tausend Exemplaren eingelegt .
Aulderdem war man bemüht , den Wochen -

Stadtrat Karl Wiſeler , 1. Wors . , 1922 —23 sbielplan des sich groſben- Xnschens erſreuen -

den Jrolsherzogl . Holtheaters einer Anzahl Lokalblätter allv·öᷣchentlich zu vermitteln , eine

besonders glückliche Nlaſenahme , da das Theater als ein ! laubtanziehungspunkt gelten darl .

zeit eines Verkehrsvereins bot das Zahlenmaterial der 8 3e .Einen Beweis für die Notwendig
3 UE ö 5 10

schäftsstelle und der õflentlichen Auskunfksstelle im Rathaus , die im Laufe des ersten Jahres

lebhaft in Ansbruch genommen wurden . Hlier lag alles Naterial auf , das Einbeimischen und

Fremden von Vorteil sein konnte , wie Karten , Pläne , Jeitungen , Jeitschriſten , Werke

über Karlsruhe , Fremdenlisten , Adreſobücher anderer Städte, Fahrbläne und Reiselektüre .

Was den Eisenbahnverkehr anbelangt , wurde neben anderen verkehrsbolitischen Bemühun —

gen vor allen Dingen eine günstige Verbindung mit der benachbarten Pfalz angestrebt .

Die Direktion der Albtalbahn legte aul Verwendung des Verkehrsvereins mehrere Fern —

Kahrkarten ganz beträchtlich .

Um für die Verbflegung und gute Unterbringung der Fremden noch besser als bisher 2u

sorgen , Wurde die Vermehrung der l Interkunftsmöglichkeiten ins Auge gelalet. Aulser -

dem war man bestrebt , die Besuchszeiten der Sammlungen , der Semäldegalerie U. S. W.

2u verlängern und die Sarderobegelder abzuschaflen .

Um der Stadt auch an Sonn — und Feiertagen ein lebendigeres Sebräge zu verleihen ,

wurde die Eingabe der Sewerbetreibenden um Auſhebung der Verordnung , die Schau -

ſenster während der Zeit des Sottesdienstes 2u verhängen , nachdrücklichst befürwortet .

Nlit groſèem Eiler machte man sich an die Arbeit , Kongresse und Versammlungen aller

Art nach Karlsruhe 2u¹ bringen . Doch fand zuüchst nur eine internationale Neggatta des

Ruderklubs „ Nlemannia “ statt , die aber viele Fremde in die Stadt lockte .

Es würde zu weit führen , sänntliche Unternehmungen aulzuzählen , die der Verein im
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Interesse des Verkehrs gleich im ersten Jahre anregte oder durchlührte . Eine gewisse

Erleichterung brachte für die Anlangstätiskeit der Eintritt des Wereins in den „ Bund

Deutscher Werkehrsveréine “ Leibzig . Sämtliche bestehende Werkehrsvereine waren in

diesem Bund unter sich Orsanisiert , um von ihren Erlahrungen gegenseitig Nutzen zu

ziehen und sich baubtsächlich den Austausch 8eeisneten PFeklamematerials zu erleichtern .

Der Werein zählte am Jabresende 422 Nlitslieder .
Die weitere Tätiskeit des Werkehrsvereins wurde von der Stadtverwaltung erheblich

unterstützt durch einen Jabresbeitrag von 3000 NIk . Auch die Prèsse Vertrat die Interessen

des Wereins nach besten Kräften . So konntée unter der eilrigen Nlitarbeit des Worstands

und des Ausschusses an neue Kufsaben herangetreten wWerden , die bedeutend zunahmen .

Sie bewegten sich nicht nur in den bisherigen Srenzen , sondern griflen auch in kleinste , lür

die Werkehrsbelebung aber äuſberst vorteilhafte Nlaſenahmen über . Es wurden Post - und

Menükarten und Verschluſbetiketten entworlen und in denVerkehr gebracht , Lichtbilder -

material von einigen tyhischen Partien der Stadt durch den Bund deVerkehrsvereine in den

Verschiedensten Städten verteilt und eine eilrige Werbearbeit für neue Nlitglieder entlaltet .

Obwohl die bisherige Kuskunftsstelle inmitten der Stadt lag und vom Bahnbol in

kürzester Zeit zu erreichen war , schien es doch erwünscht , aulserdem noch ein RAuskunfks⸗

büro in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes zu errichten . So Wurde vom Stadtrat auf

dem Platz vor dem Hlotel Sermania ein geräumiger Kiosk segen eine mäloige Jahrées-

versütung 2ur Verlügung 8estellt . Die Einrichtung und der fachmännische Betrieb dieser

Huueigauskunſtsstelle , in der neben dem üblichen Material auch Tageszeitungen und gute

Neiselektüre aullagen , sowie Eintrittskarten für den Stadtgarten , Karten für die Eisen -

und Straſèenbahn und dersl . verkauft wurden , erkreutè sich ganz besonderer Sorglalt des

Vorstandes . Im übrigen wurden Bestrebungen 2ur Erböbung der Annehmlichkeit des

Kufenthaltes , wWie Verbesserung der Schloſsplatzanlagen , Abhaltung von Promenade -

konzerten , Kusschmückuns der Fenster und Balkone, last durchweg mit Erlols gekrönt .

Den Bemübungen des Werkehrsvereins War es im Jahre 1905 gelungen , daſe 8 Tagungen

verschiedener Wereine und Organisationen nach Karlsruhe verlegt wurden . Unter diesen

waren die Jahresversammlungen desVereins akademisch gebildeter Lehrer Badens “ , des

Landesverbandes bad . Kbotheker “ und des, Vereins rhein . Binnenschiffahrtsinteressenten “ .

Ende Dezember betrus der Nlitgliederstand des Werkebrsvereins 483 .

Allein der kurze Heberblick über die Tätiskeit des Verkehrsvereins in den beiden ersten

Jabren seines Bestehens lälet erkennen , in welch ' mühevoller Kleinarbeit das Wesen eines

verkehrslördernden Wereins besteht . Und doch werden solche gemeinnützigen VMereinè

im allgemeinen in der öffentlichen Neinung nicht nach der ihnen zukommenden Bedeu —

tung gewertet . Obwohl sie keine Behörden , keine amtlichen Büros im eigentlichen Sinne
des Wortes sind , werden sie von der breiten Oeflentlichkeit in selbstverständlicher Weise

in Ansbruch genommen . Aber die wWenigsten machen sich einen Begrill von der Arbeits —

weise und dem Aktionsradius eines Verkehrsvereins . Wie manche groſèe Weranstal -

tungen sind hemmungslos verlaulen , ohne daſs sich der Fernerstehende bewuſet wurde ,

dals die ganze Worbereitungsarbeit aul allen Sebieten ( Werbung , rechtzeitige Behand⸗
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lungz und Veröflentlichung des Spezialgegenstandes der Veranstaltung in der Preésse ,

nterkunfkslragen und Jugyerbindungen ) in den Eländen des Werkehrsvereins lag. Ein

Werkehrsverein tritt nicht ofk zu Tageè , seine Arbeit ist bescheiden , aber um so bedeu -

tungsvoller . „ Ein richtiger Verkehrsyerein “ , 80 sagt eine Kabazität aul dem Sebiete der

Werkehrspbolitik, „ muls Nlädchen für alles sein ; er muſo jede Beschwerde entgegennehmen ,
er ist der Prellbock für jedermann , der seine Anliegen in Bezug aul städtische Einrich -

bungen oder sonst etwas nicht durchsetzt . .

Hu den wichtigsten internen Ereignissen des Jahres 1006 sehört ohne Jweilel die Grün —

dung desBadischen Landesverbandes zur ! lebung des Fremdenverkebrs “ . Bald nach der

0 zründung des Werkehrsvereins Karlsruhe wurde an die Frage herangetreten , durch Ju —

sammenschluſe der bestehenden badischen Weréine zur ! lebung des Fremdenverkehrs eine

lebensstarke , die höheren Interessen Vahrnehmende Landesorganisation zu schaflen . Der

Worsitzendeé des Wereins , Stadtrat Robert Ostertag , der Seschäftsführer , Direktor Julius
Lacher , und das Kusschulsmitglied Revisor Wilhelm Nlerkle , übernahmen die Vorarbeiten

und versuchten , alle in Betracht kommendenVereine für das Jweckdienliche dieser Sbitzen -

Organisation zu gewinnen . So traten mit Jer HJeit eine grölbere Inzahl von Kur — und

Werkehrsvereinen , Städten und Gemeinden für den Sedanken ein , und am 16 . Juni 1006

zonnte die Sründung des Landesverbandes vollaogen werden . Jum I . Vorsitzenden

wurde Stadtrat Robert Ostertag . der Worsitzende des Karlsruher Werkehrsvereins , gewählt.
Sämtliche Kosten , die aus der Sründung entstanden waren , wurden vom Karlsruher

Werkehrsverein übernommen , sodaſè auch von diesem Sesichtsbunkte aus die Sründung
des Badischen Ver Zehrsverbandes als das V er * des Karlsruher Verkehrsvereins anzusehen

ist . DerVerbandsvorstand entfaltete eine rege Tätigskeit ; seiner Knregung War vor allem

dic Keraussabe eines illustrierten Führers durch Baden zu verdanken . Im übrigen darl der

Karlsruher Werkehrsverein mit freudiger Senugtuung die Tatsache leststellen , daſe sämt -

liche Präsidenten des Badischen Werkehrsverbandes seit seiner Sründuns aus den Reihen

der Worsitzenden des Werkehrsvereins bervorgegangen sind , nämlich die Hlerren Robert

Ostertag , Leobold Kölsch und der noch jetzt amtierende Prüsident Willy Menzinser .l 8

Es gibt kein Sebiet der Weitverzweigten verkehrsbolitischen Bestrebungen , das im Laufe

der 25＋fährigen Tätiskeit des Werkehrsvereins von ihm nicht bearbeitet worden wäre . In

einer beinlichen Kleinarbeit beruhen oftmals die dankbarsten Ergebnisse , und wenn wirk⸗

lich erlolgreiche Arbeit nur bei ausgesprochenem Interesse für die Art der Beschäfligung

Woraussetzung ist , s0 trillt dies in ganz besonderem Mlaſèe für die Ziele eines verkehrs -

lördernden Wereins zu . Und in dieser Hlinsicht dürſte es 8erade der Karlsruher Werkehrs⸗

verein an nichts haben fehlen lassen . Wir denken dabei nicht in letzter Linie an seinen

ausgesbrochenen Sinn für die Schönheiten und reichen Schätze der Natur , um deren

Pflege innerhalb des Stadtbildes und der nächsten mgebungz sich der Karlsruher Wer —

zehrsverèin im Lauſe der Jahre groſbꝰe Merdienste erworben hat . Srünanlagen und Plätze ,

Waldvwege und Stralèen wurden oft aul Anreégung der VWerschönerungskommission vorteil —

halt ausgebaut und trugen s0 mit der gleichzeitigen Kusgestaltung des Stadtgartens dazu

bei , Karlsruhe als Blumen - und Jartenstadt bekannt und beliebt 7U¹ machen .



——

Leobold Steinel , Direktor der Landeszentrale

des Badischen Einzelhandels , . Vorsitzender

IJ
1e neute Teit

7 —. —
W Enn aucli schon 81 ich bei Beginn der ätigkeit desVerkehrsvereins seine Ziele klar um⸗

8 1
5 8 N 1 8 g

rissen Waren , S80 hat Slch doch im Laute der Jahre eine gewisse Kenderuns vollaogen , die

Bhen, erlahrunssse⸗allerdings keine wesentliche Umwandluns , sondernv ielmehr einen natürli

mäls bedingten Ausbau der Funktionen desVereins darstellt . Was an Erlahrungen während

stellw . WorsitzenderStadtrat J leinrich v. d. I Ieydt , IILv. Vorsitzender Stadtverordn . Friedrich Lang ,

18



Tradition und mannigkfaltige andere

Werkehrsdirektor Julius Lacher , Schrift - und Seschäftsführer

zweier Jahrzehnte gewonnen Worden ist , Was inlolge derVeränderung in der Lebensweise

der heutigen Seneration die Taätiskeit eines Werkehrsvereins fortschrittlich beeinflussen

mulste , und wie der Werein allmählich neben seiner Fürsorse , vom Betreuen und Ver —

schönern des Stadtbildes , auch immer mehr die Werbuns ins Kuße falete , das stellt ein

Kabitel für sich dar und mülste in einer besonderen verkehrsbolitischen Abhandlung

niedergelegt werden . Ueber die Jyeeckmäleiskeit der ganzen Reklame eines Werkehrs -

zaum mehr ZWeilel herrschen . Manche Städte , dievereins dürfte in unserer Zeit wohl

von Natur aus reich 8eésesnet , die durch ihre günstige Lage 2. B. als ! lalenblat⸗ oder als

klimatische und balneologische
Kurorte bekannt sind , oder die

die Auſmerksamkeit der Fremden

durch andereð Orzüge und Schens -

W ürdigkeiten historischer , kultur -

und literarhistorischer Art aul sich

lenken , benötigen nur sehr seringer

Werbung . Anders verhält es sich

mit mehr oder minder bekannten

Provinzstädten , die 2war auch ihre

historischex ergangenbeit , spezielle

Vorzüge besitzen , aber im allse⸗
8 4 9. 5

memnen vom groloen Neisestrom

nicht berührt werden , wenn sie EEEEEEEE

Albrot nichit Berbeilecken . Die Kut — Ehemalige Auskunfksstelle gegenüber dem 1 laubtbahnbof

10



gabe solcher Städte ist ' daher , durch geschickte Re

Junehmende Bevõ

NeueriEäaußbtbahnhof

ame die Vorzüge undAInnehmlich⸗
ꝛeiten ihrer Lage und ibrer kulturellen Einrichtungen nachdrücklichst zu vertreten .

kerung , Kusbau der Eisenbahnnetze und Neuerfindung von Fahr —

zeugen , I Dienstbarmachung undk Vervollkommnung von ! Dambl , Benzin - und Elektrizitäts -

deutschen Vo

Publi

für Wer

zraſt , die bis zum Kusbruch des Welt

Ulms , der scharle Konkurrenzkambf aul al en zebieten , der re *

zehrswerbung von gröloter Bedeutuns Wurde , alles das sind Fa

Kuskunfksstelle Iim l lauptbahnhbof.

Frieges zweilelsohne wachsende Wohlhabenheit des

kes und eine daraus lolgende grölsere WVergnügungs— und Peiselust des

ameétechnisch gerade

ztoren , die 2. T. in

sich selbst begrün—
det undsich gesen -

seitig auslösend .

die Lätig zeit eines

verkehrsfördern -

den Vereins ver —

ändern und ver —

II

mulsten . Wir se -

hen dabei ganz

Ominen

von der Nlode ab,

die ebenlalls be —

rücksichtigt Wer -

den vwill. Natür —

lich hat der Welt —

krieg und seine

Ee seerscheinun —



WtirteStun
E

Kuskunftsstelle Il, Kaiserstraſèe 150, Eingang Ritterstraſbe

gen auf lange Jahre hinaus einen Nückschlag verursacht , der sich vor allem im Auslands -

verkehr fühlbar machte . Aber an Hlaand von Zahlenmaterial ersehen wir , wie sich die

Kurve allmählich nach aufwärts bewegte und schlielslich den Workriegszustand wWieder

erreichte .

Unter diesen Sesichtsbunkten war es daher eine natürliche Notwendiskeit , daſè der

geschäfksleitende Worstand des Werkebrsvereins das Wesen und das Betätigungsfeld des

Wereins nach modernen Pichtlinien umstellte . Er lolgte dabei nicht nur dem Beisbiel
anderer Werkehrsvereine , sondern wurde in seinen Bemühungen selbst tonangebend und

vorbildlich . In grölgerem Nlalèe wandte er sich besonders ausschlaggebenden , volkswirt —

schaltlich und ver -

kehrsbolitisch be -

deutsamen Aul⸗
7

gaben 2U, WieV A7

besserung der Ei⸗

senbahn Verbält⸗
—

EUlsSsé 11 adten ,

3 gunstigung des88 8 8

Brückenbau - HRo -

jektes bei Nlaxau ,

des Bebauungs — 8

Planes der Stadt , f
Iecranzichung WR

von Kongressen
und Ausstellun -

gen . Die 0 Irgani — Auskunfksstelle II, Naiserstraſèe 150, Innenansicht



sation der Seschäftsstelle er -

luhr eine grundlegende Wer —

änderung im Kusbau der ver —

schiedenen ! Interabteilungen ,
durch die Einrichtuns zweier

Kuskunftsstellen , welche im

Stadtinnern und im Bahnboſe

selbst neben dem! l laußbthüro
im Pathaus und einer JWeig -
auskunfksstelle regen Se⸗

schäſtsbetrieb entfalten , durch

die Schaffung einer litera⸗

rischen Abteilung , der die
Eingang z2um E asanengarten

gesamte Pressetätigkeit , Re -

klame : und Lichtbilderbro -

baganda zuſielen (siehe auch Artikel erkehrsjournalismus “ von Rudoll ! Proschky, Seite 34) ,
und in neuerer Zeit durch die Erweiterung der Auskunſflsstelle II. der u. a. die Vertretung
bedeutender Schiflahrtsgesellschaflen angegliedert Wurde .

Aul der Basis dieser Neuorganisation Wurde mit grolszügigen Nitteln eine Werwal —

bungs - und Woerbetätigkeit entlaltet , die überall , im In - und Auslande , die Schens —

würdigkeiten , die günstige geographische Lage und die kulturelle und verkehrsboliti —
sche Bedeutung der Stadt Karlsruhe bekannt machte und von Jahr 2u Jahr immer

mehr Fremde anlockte . Der Absatz von deutsch - und ſfremdsbrachigen Führern wuchs ,

Sonderschriſten über Karlsruhe wurden herausgegeben , Industrieprospekte und vorzüg —

liches Bildmaterial gingen in die Länder hinaus , und , während in der Stadt selbst alljäbrlich
zahlreiche grolſꝰe Ausstellungen und Kongresse stattlanden , war Karlsruhe auf bedeutenden

Kusstellungen anderer Städte und des Auslandes mit seinen augkrälligen Plakaten und

4

0
4

—.—
anderem guten Werbematerial Vertréeten . Schlieſelich trug die lerausgabe der „ Karlsruher

Wochenschau ' , die alle 14 Tage erscheinende Oflizielle Feitschriſt des Verkehrsvereins ,
Viel dazu bei , als Spiegelbild des kulturellen und verkehrspolitischen Lebens der Landes -

9 baubtstadt reges Interesse zu wecken ,

werbend zu wirken , die Leserschaft über 73

5

verkehrsbolitische und kulturelle Vor -

gänge der Stadt auf dem Lauſenden au

halten und dem Verkehrsverein selbst

ein nicht zu unterschätzendes Nittel zur

regelmälsigen Veröffentlichung seiner

Ideen und Jiele All die land 2U geben.

*

Badisches Landestheater
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